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Alte Parteien nnd iienc Aufgaben.
Schott oft habeii tvir darauf hittgeniiesein das;

das Parteiiveseii iiit politischeii Leben Deutschlands
iiberioiichere und deshalb die eiitzeliteii Parteieit
oft zu iveiiig den iie1ieit Aufgabeit gerecht iverdett,
die fiir das 3111111! nach zii löseit sind.  Siliictlicber
Weise find jetzt aber auch inehrere Aitzeicheii vor-
litntdeii, D111; Die alten atts den politischen Sturm:
und Drangjctlireit herriihreitdeit Psarteitzekjettfiitze
ihre straft nnd Schärfe verloren habett nnd die
Ueberzeiixittitg in iinnier weitere Kreise dringt, das;
jede Partei vor ihrer besonderen Attfgcilie znitächst
zu einer praktischen ttiid national-sit Politik iiii
Interesse des ganzen Bolkes verpflichtet ist. IJztii
Grunde genommen sollte ja auch schon der Pa-
triotisiiitts und das politische Gerechtigkeitsgefiihl
jeder Partei dieses erste Zugeständnis; an das
Vaterland und das lileiiteitiivoljl abnbthigen, Denn
101e die Dittge iittit einiiutl bei uns in Deutsch:
laitd liegeit, ist siir absehbare Zeiten doch keine.
Attssiclit vorhanden, D111; eine der bestehenden Par-
teien eine sichere parlamentarische Mehirheit bilden
kann. Wohin soll da das starre Festhalten am
Parteiprograitttii führen, wenn keine Partei Arie»-
sitht hat, ihr Programm vollständig durchfiihreii
zu 11111111111 Thatsächlich stehett daher die alten
Parteien Deutschlands vor neuen Aufgabe-it nnd
nicht itttr erleuchtete Rtiiiiiieiz sondern auch das
Volk hat dies begriffen· So fielen die letzten
preußischen Landtagswahleit im Allgemeinen regie-
ruitgsfretiitdlicli ans, weil das Volk der Partei-
zwiste titiide ist nnd eine mehr� fachliche Politik
verlangt und Y·»-�,erselziiitgeit, die in den Psarteieit
selbst stattfinden, weisen auch daratif hin, das; iiiait
auch innerhalb der Parteien diesen politischen
Drang der Gegenwart begriffen hat und demge-
111111; die Richtung des Steuerruders iindertt will,
oder ciueh früher schon geändert hat. So löste
sich von den Eoitservtttiveit die freicoiiservative
oder Aieichstiartei los, weil sie iiber die conserva-
tiveii Priitcipieii das Wohl des Reichs stellte und
vor Allein danach ihre Politik einrichten wollte
und neuerdings hieß es, das; iii den Reiheit der
Deutschconservcttiiteii Neigung vorhanden sei, eine
Deutsche Rationalpartei zu bilden. Aehiilichett
Erwägungen wie die Freicoitservatitieit folgend,
bildeteii sich aus Der alten l1ber11le11 Partei auch
die Tliatioitctllilieraleiy von denen allerdings vor
zwei Jahren die Secessioitisteit wieder nach links
alischiiiettktein Alter wie richtig die von inis
wiederholt vertreteiie Anschauung über Die allmiih:
Iiche Unibildttitg der Parteien ist, beweist die Zer-
setzung, welche seit einigen Wochen auch in der
Fortschrittspartei, die laitge HJeit das Banner des
Eliadikttlisiiiiis und scl!roffer Opposition hochgehalten
hatte, eingetreten ist. Ein sehr namhafter Theil
der Fortschrittler hat sich von ihreiii gewaltigen
Fülirer im Streite, .92_&#39;__1errn  Engen EJiichIer, losge-
sagt iittd strebt eilte  Einigung mit den Secessiottisteti
und Iiatioitctltilierttleii an, sür Das pr1�ll1;i11�l!C Ab.-
georditeteithaiis hat sogar Herr Richter die J-i"threr-
tchaft der Fortschrittspartei nieberlegen 111iiffe11,
währetid er sie für den Reichstctzs twch behauptet
hat. Die scharfe Opposition, die Richter seinen
Anhänkserit gegen jede andere Partei lehrte, hat
lich nun einmal aus den Reihen der Genossen
gegen Richter selbst gewandt, weil seine Opposi-
tionspolitik bei den Wahlen Fiasko gemacht hatte.

ohattsxi gelte:» iiosiattstaltettttevttiett itestellttttiziii itlr den Psrattttttierattotisitt-eis,ittcl. Alsirttxtsztelitllstx von I Mk. 2-"1 Pf. an.
Ilcimslath Sonnabend den �.1. December.

Die alten Parteien sind eben vor neue Aufgaben
geftellt nnd das dauernde Fliersclilieszeit vor den-
selben iiitts; ihnctt verhiiiuzitisnioll werden.

Politische Ucbcrsicht
Deutschland.

Der Kaiser hielt am Mittwoch eine Jagd in der
Göhrde tdhaittiooeri ab, von wo er noch am Abend
desselben Tages iiach Berlin zurückkehrte. Mit deitt
Schlusz der dsjvfjctgd in der liliihrde haben die dies:
jährigeit griiszereii Hofjagdeii ihr Eitde erreicht; es
folgt hierauf nur noch eine Hofjagd 11:11 Dammwild
iiit Grnitetvttld, welche voraussichtlich aiit .113. Dezetits
ber stattfiitdet und später vielleicht noch einige klei-
itere fszagdett auf deii Feldrmtrkeit von Tempelhof,
Schöneberg, Britz u. s. w. w Die kiiückkelsr der nai-
seriit ans Eobleiiz itach Berlin wurde iin Laufe des
7. Dezember erwartet.

Der Reichskanzler Fürst Biöinarck ist am Sonn:
tag Abeiid von Barziit tvieder in Berlin eingetroffen
itiid bereits ain �Montag voiii Kaiser in einstündiger
Audieriz empfangen worden. Mit der Rückkehr 1111:
seres leitenden Staatsinanites nach der Reichshttupd
stadt wird unser gesainintes politisches Leben wieder
ein lebhafteres Colorit annehmen, wozu allerdings
auch die parlamentarischen Verhandlungen schoii init
beigetragen haben. Der Reichskanzler gedenkt soivohl
an Den Debatten iin Reichstagc ivie auch iiit preu-
ßischen Abgeordnetenhause regen Antheil zu itehtttett,
was mit großer Genugthuuitg begrüszt iverden kann;
das Bcfindett des Fürsten ivird als durchaus befrie-
sriedigend geschildert.

Der Reichstag beschäftigte sich in seiner Sitzung
voitt vergaitgenettStntnabeitd, entgegen der allgemei-
nen Erwartung, noch iticht iitit den beiden Llittriikzett
betreffend die Eittschiidigiittg intschiildig Berurtheilter
und die Aufhebung siimmtlicher Ausnahmegesetza soit-
dcrn ividiitete fast seine ganze Zeit einer voin Ab-
geordneten Lasker eingebrachten Jnterpellatiott Die-
selbe bezog sich auf die angeblich zu Gunsten des
conservativen Candidciteti bei der vorigen 9ieichsttigs-
rvahl in Daitzig ausgeübte Agitation des Ober-Jn-
genieitrs Dede in Dattzig, ivoriiber der genannte Ab:
geordnete Auskunft wiinschte. Staatsminister von
Bötticher sah sich indessen nicht in der Lage, dem
Jnterpellanteit eine befriedigende Auskunft zu erthei-
lett, was aber nicht verhinderte, das; die erwähnte
Angelegenheit beinahe drei Stunden hindurch des
Langen nnd Breiten erörtert wurde, ohne Daf; fieh
hieraus irgend ein praktische-Z Resultat ergeben hiitte.
Jyiir die Aieichstaczsssitzttng vom 5. Deceinber stand
der fortschrittliche Antrag bezüglich der Entschädigung
itnschtildig Llerttrtheilter ittit auf der Tagesordnung.

Der Iieichstaxz hat itach feinem �Eiebergnfannnen:
tritt bis jetzt iititiier iiiit kleiiieii Unterbrechungen
gearbeitet, da in den Zwischenpctitseii das preuszische
Illigeorditetetihitits seine »Berhattdltiitgeit stirtsetzt Eine
die iiarlttiiieittttrischeii Arbeiten ernstlich gefährdeitde Col�-
lisioit zwischen deit beideit ltiirpersclittfteii ist jedoch
nicht zu befürchten, denn es heiszt allgemein, das; sich
der Iueichstakz nach Beendigung der ersten Etatsbe-
rathutig, welcher iitait �Jlnfang itächster Woche entge-
gensieht, bis etwa Riittcs Februar vertagen ivird,
Damit sich seine Eonimissioticsii ungestört der Vollendung
ihrer Arbeiten ividmeit können. sit seiner Sitzung
vom vergangenen Dienstag beschäftigte sich der Reichss-
tag der Hauptsache nach mit dem von der Forschrittsp
partei eingebrachten Antrag auf Entschädigung un-

Jttieritte werden i111" die Diensiitgsltttittttierbis fviitestetts zlIisoittttzt �lluriniuag ll llhr nnd fttrD1115 0 n11 aben d� Rttnittter bis iuateiiettisi FreitagVoritttttazt ll llkir -ttt,tetttittitttett.

schuldig Fläernrtheilter, welcher von dem Mitantrag-
steller «J,3hilipps eingehend begründet ivitrde. Das
Haus verhielt sich dein Antrag gegenüber im Ganzen
ststitpatlsisch und verwies denselben schliesslich an eine
Eoittmisfioit von l4 Mitgliedern. Für die nächste
Sitzung ain 7. d. 9.1115. standen die Rooellen zutit
f!ieiehsbectittteit- und zuin Militiirpettsionsgesehh sowie
die erste Berathttiig der Reichshctiishctltsetats pro
1511:1111 1111D 1814-1155 auf Der Tagesordnung.
Die Betheiligtmg des Reichskanzlers Fürsten Bisinarck
ati Der Discussion wurde erwartet.

Das preuszische Abgeordnetenhitus erledigte ain
vergangenen ztlcotitag die zweite Lesung Der Dauern:
den Llttsgttbett des Etats des Ministerittiits des sit:
itcrn nach laiigcr Debatte über die Ursachen des Va-
gabttttdeniveseits iind die Mittel zu dessen Beseiti-
gung, sowie über die Besseritttgsattstalten und Vet-
brecher-Eoloitieti. An der Debatte betheiligten sich
die Redner aller Parteien, während von den anwe-
senden Ministerii keiner das Wort ergriff.

Das preusiisclie Abgeordnetenhcttts hielt in der zu
Ende gegangenen Woche nur zivei Sitzuitgeit ab, ain
Riotttctg ttitd atit Mittwoch, in denen es sich ledig-
lich init der Fortsetzuitg der Etatsberathuttg beschiif-
tigte. Hierbei lain aiti Rkoitttig auch die Vagabundem
itoth wieder zur Sprache, aber die lebhafte Debatte
über diesen Gegenstand forderte auch diestital kein
practisches Resultat zii Tage.  Ant TUcitttvoch führte
das Hatt-J zuniichst die Berathung des Etats für das
kliiittifteritint des Jnnern zu Ende, wobei es bei einer
geringfügigen Position 11,5011 �JJZarf fiir ver-
schiedette Reparcttttren iiti Rcittisterialgebiiitde des Jn-
iterii �- zu einer laiigeit Debatte kam. Hieran schlosz
sich die Specialberathtiitg der Etats der Bergz Hüt-
tett- 1111D Saltitenveritictltttitg, Deren einzelne Capitel
itit  bangen genehiktigt wurden. Die nächste Sitzung
des Abgeordnetenhauses findet Dienstag den l2. De-
zeittber statt.

Innerhalb Der Fortschrittspartei spielen sich son-
derbare Vorgänge ab. Die Fraction des preußischett
Abgeordnetenhcttises hat sich ihrer Majorität nach in
dein bekannten Eonflicte zwischen Gagen Richter und
Fgiinel auf die Seite des letzteren Abgeordneten ge-
stellt, während die Fortschrittspartei Deß Reichstages
in ihreni iiberiviegeitden Theile die Haltung Richters
billigt. Diese entgegengesetzten Entscheidungen lassen
auf tiefe Lisidersprüche in den Reihen der Fortschritts- -
partei schliesien, welche zu einer Auflösung dieser Par-
tei führen können.

Atts dein Westen Deutschlands wird abermals
das Steigen der iiteiftett J-liisse, des Rheiit"s, des
Rechts, der Riosel u. s. w. gemeldet; doch befiirch-
tet man noch feine neue Hochivttssergeftihr.

Auf detii Gebiete der hohen Politik ist es noch
innner Die Reise des riissischen Rciitisters des Aus:
wärtigeit, von Gier-Ei, welche das itteiste jsziiteresse er:
regt. Derselbe weilt zitr Zeit noch in Rom, wo er
am Sonntttg voiii strittige, ant Dienstag aber voin
Papste und hierauf voni Eardinttl-Staatssecretair
Jxacoliiiti empfangen wurde. Ueber die Ursachen und
die Erfolge der TViisfion des leitettdeii russisclieti Staats:
tnannes kann iitait sehr verschiedenen Anschauungen
liegegneit, ein Beweis, wie wenig man hieritber eigent-
lich weiss. Aus verschiedeiteti Anzeichen kann iitan
indessen doch entnehmen, das; es sich bei Der Rund:
reife des Herrn v. Giers uin orientalische Angelegen-
heiten haitdelt und dürften die Resultate dieser Reise
ioohl erst später zu Tage treten.



Herzog Bernhard von Sachserr-Meirringerr, Vater
des jetzigen regierenderr Herzogs, geboren den 17. De:
zernber .l8t! !, ist am Sonntag Nachmittag gestorben.

Frankreich.
Unter den französischen Angelegenheiten irrteressirt

noch immer die Berwurrdung Gambettas 0111101111111.
311 verschiedensten Gerüchte werden über diesen nrerk:
würdigen Borfall colportirt und von den scandal-
süchtigerr Pariserrr lebhaft aufgegrisfen, wobei die Be:
richtiguugen nnd Darstellrrngerr der garnbettistischen
Presse wenig Tteirchtrrrrg finden. Bielnrehr Glarrberr
finden dagegen die Rcittheilurrgerr der nronarchistischerr
und radicalerr Presse, wonach die Perrvundurrg in
Wirklichkeit eine sehr schwere und keineswegs durch
eine Ungeschicklichleit von Seiten des Ex-Dictators
herbeigefiihrt worden sei. Es wäre wohl Zeit, daß
man über diese mhsteriöse Angelegenheit einmal einen
toahrheitsgetreuerr Aufschluß erhielte.

England.
Das parlamentarische Leben Englands ist durch

die bis zurn l5. Februar n. J. währerrde Vertagrrrrg
des Parlaments vorliirrfig 511111 Abschlusse gelangt.
Die Berharrdlrrrrgerr des Unterhauses über die Refornr
der Geschäftsordnung haben nach langen nnd oft H
langweiligerr Debatten ztr einem entschiedenen Siege
des Eabinets Gladstorre geführt und so kann dasselbe
mit denr Ergebnis; des beendigteu Sessiorrsabfchrrittes
zufrieden sein. Einen Schatten auf die Schlußver-
handlungerr des Unterhauses warfen indessen die
jüngsterr Biordthaten in Dublirr, welche 001101131110.-
rriß ablegen, daß die revolutionäre Bewegung 111.51:
land 110d! bedenklich zuckt und daß auf dieser unglücks-
licherr Jusel noch larrge nicht gesehlichere Zustände
eingetreten sind. Die errglische Regierung hat denn
auch wieder einen Arrlauf von Energie gegen die
Landligisterr u. 1. w. unterommen; das auf Sonn:
tag, den 3. 315011011, 511 Linrerick arrgesetzt gewesene
9311111110 der nationalen Partei wurde verboten und
931110011 Davitt einer der hervorragendsterr Führer
der· 9000110111111, wurde vor den Dubliner Cserichtsljof
eitirt. �--- »Hu der Angelegenheit der errbarrisrherr Flücht-
lirrge hat die englische Regierung beschlossen, den 60:
lonialfeeretär und den PolzekDireetor in Gibraltar
ihrer Aemter zu entheben und einen ernsten Tadel
des 110111 951110111101 nnd der Polizei dieser Stadt
beobachteten Berfahrens auszusprechen.

Schweiz.
Jn der Schweiz nracht sich gegenwärtig eine Be-

roegung zu Gunsten der Bsiedereirrfiihrrrrrg der Todes-
strafe sehr bemerkbar. 91010 101 Laufe des Aionats
November hat fich die Bevölkerung des Eantorrs Lu-
zern in einer Resolution mit überwiegender Mehrheit
hierfiir ausgesprochen, auch der Große Rath von
St. Gallen beschloß kürzlich mit 101! gegen 47 611111:
men die Wiedereiufiihrrrrrg der Todesstrafe und im
60111011 Zürich sind bis jetzt ca. 701m Stimmen zu
Subfcriptions -Listen für das Zustandekommen einer
ähnlichen Resolution gesannnelt worden.

Egyptcrk
Das tragiikornifche Rachspiel zum eghptischen Krieg,

der Prozeß gegen Arabi Pafchcy hat mit der Verirr-
theiltrng des Jiebellerrfrihrers zu lebenslänglicher Ber-
bannung sein Ende erreicht. Es ist dies ein merk:
würdiger Schluß zu dieser ganzen 60m0b1c, welche
seit so langen Wochen am Gerichtshofe 5115111110

- spielte; die Schlußsitzrrng desselben ist eine reine Sa-
thre, denn das Gericht brauchte, um seinen Spruch
zu fällen, nur fünf Minuten, es war b1101111c01d�11
vorher Alles abgetartet Außer Arabi selbst werden
noch andere Leute froh sein, das; der Prozeß nun-
nrehr beendigt ist, welcher besonders für die türlifcherr
Gewalthaber so manches Cornpromittirende zu Tage
gefördert hat. Man glaubt, das; Arabi nach einer
der englischen Colonien werde gebracht werden.

Nordamerika.
Der rwrdamerilanifche Congreß hat am 4. 3151m:

ber seine Verhandlungen zu Washington wieder auf-
genommen. Denrselben ging eine Botschaft des Prä-
sidenten über die Verwendung der Einnahme-Ueber-
schüsse zu.

Provinzielleä
Gleiwitz, 13. 31101. 130111 des K ronprin-

zen.] Der Majoratsherr Baron von Welczek in
Laband hat an die Gerneinde-Vorstiirrdc 511 5100000
unb Niepaschütz folgende Danksagung des Kron-
prinzen gerichtet: ,,Es ist mir eine angenehme

Pflicht, dem mir von St. Kaiserlich und Königli-
cherr Hoheit dem Kronprirrzen bei Höchstseinenr Be-
suche hier ertheilten Befehle nachzukommen, der
Einwohnerschaft der Dörfer Laband und Niepa-
fchüh für den außerordentlich schönen Empfang, wel-
cher ihm hier zu Theil geworden ist, sowie insbeson-
dere für die Jllrrrrrination der Dorshärrser, die Ehren:
Pforten, die Transparrrnte und sonstige Ausschnrirckrrrrg
hierdurch Hiichstseinen Dank zum Tllrrsdrrrck zu bringen.
Arrch fühle ich selbst für nreirre Person mich verpflich-
tet, allen Dorfbervohnerm welche durch gemeinsames
Zusammeuwirlerr mit mir dazu beigetragen haben,
den Aufenthalt unseres geliebterr Raiserlicherr Thron:
folgers zu einem so glänzenden zu gestalten, rneinerr
speciellen rviirmsten und herzlichsten Dank dafür eben-
falls hierrrrit abzrrstatterr Laband, den .l. Dezember
1118:2. Freiherr von Welczek, 931010101000111.�

931110, b�. December. sSelbstmord in der
Strafanftaltj Ein von Graudenz in die hiesige
911111011 iibergefiihrter Strafgefarrgener, rvelcher eine
Freiheitsstrrrfe von noch zehn Jahren zu verbiißerr
hatte, stürzte fich heute früh vom dritten Stodwerk
auf den untersten 60111001 des Strafanstaltsgebiiw
des. Bei dem Strrrze aus dieser Höhe wurde die
Hirnschale vollständig zerschmettert, so daß der Tod
des Sträflings sofort eintrat.

Schweidriitz, l. December. Während des
Rangirerrs eines Güterzuges auf hiesigem Bahnhofe
schlich fich gestern Abend St» Uhr eine schorr bejahrte
Frau in die 911101 des bete. .Zrrges, was dern ran-
girenderr Bjirgerrschieber verdächtig erschien und ihn
veranlaßte, die Frau vom Bahnhof 511111111111. 910d!
Abgang des Güterzrrges 910. 317 wurde an anderer
Stelle auf dem Schienengleis dieselbe Frau überfah-
ren vorgefunden. Ju der Ueberfaljrerrerr 10010111111:
ter die geifteskrrrrrke Zrcrrr eines hiesigen Partikuliers
ermittelt. Es erfolgte sofort die Ueberführrrng der-
selben nach der 111101111011151111111111011111111, wo die
Frau trotz, der besten 1i15t11d!c11S_!iIf1 nach einigen
Stunden verschied.

� Als in einer der letzterr 91111011 in Benthen
a. O. die Järber RIschen Ehelerrte von einem Ball
in ihre Behausrrrrg zurückkehrten, wurden sie schon
auf dem Harrsflrrr von 1101016100010, das ans der
Schlafstube drang, erschreckt· Beim Eintritt in die-
selbe fanden sie ihre beiden 3 110b 5 Jahre alten
Kinder bewußtlos in ihren Bettchen, sowie das Dierrst-
urädchen röchelnd auf der Erde liegend vor; die Stube
selbst aber war mit betäubendern Dunst erfüllt, der
fich ans einer herabgeschraubterr und allmälig erlo-
schenen Petrolerrrrrlampe entwickelt hatte. Die ange-
stellten Wiederbelebrrngsversrrche waren glücklicherweise
von Erfolg, so daß sich zur Zeit alle 3 Personen
außer Lebensgefahr befinden.

Hernstadt,  i. 31101. 16111111011100011
Trachenberg-Herrnstadt.] Das Project des
Bartes einer Secundärbahn von Trachenberg über
TIarrglerve, 6001111 und Pluslau nach Herrnstcrdt scheint
011 Verwirklichung etwas näher gerückt worden zu sein.
Der 93111111111 hat den in diesem Frühjahre arrsgeführi
ten Borarbeiten die Genehmigung ertheilt. 910d! bic:
sen Vorarbeiten würde der hier: anzrrlegende Bahrrhof
1200 Meter südlich vom Ringe entfernt, nn die Wirr-
ziger 600111111 zu liegen kommen. Der Bortheil, rvel-
cher der Stadt hierdurch erwächst, würde ein sehr be-
deutender fein. Jn einer heute unter Borsitz des
Herrn Bürgermeisters Ellliiller hier abgehaltenen gemein-
schaftlichen Sitzung des Magistrats und der Stadt-
verordneten gelangte auch die Eisenbahnfrage zur Be:
rathung Die Berfarrrmlrrng bervilligte zur Ausfüh-
rrrng 5000 Mk. baar und außerdem 6 931010111 freies
Terrain. Jn einer gestern unter Borsitz des Landes-
iiltesten Herrrr von RiebernTschileserr hier abgehaltenen
Sitzung des Kreistages wurde unter anderem auch
die Eisenbahnangelegerrheit besprochen, welche von den
anwesenden Großgrrrndbesitzerrr lebhafte Befürwor-
tung fand.  Brsl. Ztg.!

Lokales
5091001131011, 5.315. IConcerLI Sonntag

den :3. l1. fand im Saale des Grirnm�schen Hötels
das Seitens des Alärrnergesarrgverein «Correordia«
veraustaltete 60 0 c e rt zum Besten des hiesigen
Frauen: und Bineenzvereins statt. Es war zahlreich
besucht und unzweifelhaft sind alle Zuhörer mit größ-
ter Befriedigung geschieden. Das Programm war

ein sehr reichhaltiges, gut gewähltes und geschickt
arrangirtes. Es umfaßte vier Theile; jeder begann
und schloß mit einem Akärnierchore und dazwischen
befanden sich Eirrzelpiecerr resp. Dtretts und Linie.
tetts, wodurch eine angenehme Abwechslung geschasfkkk
war. Siinurrtliclje Chöre waren, weil fest und siehe:
eingeübt, drrrchgeherids von irnponirender 91311111110
unb wurden mit großem Applaus arrfgerrornrrren
Als besonders interessanten 6001 heben wir zunächst
den 1:011 time» gefuugeneu ».niinig QIeirW von
Abt hervor, der an die Sänger bedeutende 9111101":
derungen stellte. Er gelang gut, und es verdient
hierbei ganz besondere Arrerkerrrrrrrrg der SoloBassist
Herr Pelikan �- der seinen Part als 9131110 in erjqrri
siter Weise durchfiihrte, indem er den bei ihm eirr-
gelehrten durstigen Scrngesbriiderrr seine diversen
9331101011111 aufzählte und crnpries, während jene sub-
til dazu accvrnpagrrirterr Der Tljereserr-Qtkrrlzer,
eine heitere Weise von Faust, gefiel so, daß in Folge
.l!ir.-Cirj�-?!irrfs der Finalstrtz desselben repetirt wurde.
Auch der Schlrrßchor »Gute Nacht« von Ltto
hat uns in hervorragender Weise angesprocherr Die
erste der executirten Einzelpieeeu war eine
»Arie«, SoprarspSolo aus dem »Bjcrfferrschmied«
von Lortzing, vorgetragen von Friiuleirr Lohde, die um
des guten Zrvecks willen mit liebenswürdigster Be«
reitrvilligkeit den 93111111 bei feiner Ausführung urrter-
ftützte Sie trug die nach Hzrrhalt und Melodie
interessante Eomposition mit richtiger Auffassung, großer
Priizisiorr und feiner 9111001111100 1101 11110 fesselte alle
Zuhörer in hohen  Grade, die ihr dafür reichen Beifall
spendeten. 911101 111111011 beifällig wurde aufgenour
irren das BaßgSolo ,, ! siru :t.ir.lrrsti1iir·« arrs
�6511111 11110 ZinuuerrrrrrrrM von Lortzirrg Herr
Vlmtsgerichts-Secretair 93111111011, begabt rrrit einer
schauest, sonorerr Stinrme, sang die »in fein Zach
schlagende«, humoristische Pieee in crusdrrrcksrrrrllcr
ungezrvrrrrgerrer 93.31111. Beide Solisten leisteterr auch
Borziigliches irr derrr Duett: »Ach, Dir weißt es,
wie treu ich liebe« 0. b. ,,Prrritanerrr« von 93111101;
es kanr voll und ganz zur Geltung. Seine Wir:
kung verfehlte auch nicht das schöne Drro ,, Glücks�
liche Fahrt« a. d. »Racht auf dem Meere« von
Tschirch �11 Herren Weber und Pelikan!, wie auch
das Banditen-Duett aus »Stradella« oon Flotorv und
ganz besonders das vielbekannte »Die Witterung« von
Schäffer  beide gesungen von den Herren Arnold und
Atenscheh sehr gefiel. Jn gleicher Weise sprachen
die beiden Quartetts an, das hum. »Auf denr Kana-
pee« von Kuntze und »Du bist mein Traum« von
Hoffrnarrnz ersteres dttrch seinen »kostbarerr« Jnhalt
und das andere durch feine große Jnnigkeit

Die erforderlichen Elavierb egleitungen wurden durch
den Dirigerrten Herrn Eantor Arnold und Herrn
Lehrer Errgelrnrryey der ebenfalls bereitwilligst als
Gast mitwirkte, elegant crusgefiihrt

Jn materieller Hinficljt war das Resultat
ein leider nicht allzu günstiges, zumal die �l3111tt0:6i11:
11001111 11111 14H M. betrug, sodaß nach Abzug der
unvermeidlichen Kosten einem jeden der beiden oben
genannten Wohlthiitigkeitsvereirre 51! 9.311111 1101111111:
telt werden konnten.

Möge der Gesangvereirr �6011c01b10" unter der
urnfichtigen Leitung seines tüchtigen Dirigenten, Herrn
811111101 Arnold, auf der betretenen Bahn der Ber-
vollkorrunnrrng stetig weiter schreiten und nie errnüderr
in der Huldigung der edlen 3811111311!

�1&#39;. 9101001011, 15.31101. 1610011111010:
n e ten-B e rsamm l u ng. _] Jn der geslrigen Sitzung
der «« «« m� « ��"1nmh1hlng erfolgte zrrerft im
Aufträge der kgl. Regierung durch Herrn Bürger:
meister Koye in Gegenwart der übrigen 9310011111110:
nritglieder die Einführung der wieder-, bzw. neu ge-
wirhlteri Rathsherren, Herren Kaufmann R. Lange
und Gerberureister Rathe. Bon der derunächst auf
der Tagesordnung stehenden Wahl eines Beigeord-
neten an Stelle des wieder-gewählten Rathsherrn und
Beigevrdneten Herrn Apotheker 9131101, der diese 9131101
abgelehnt hatte, wurde Abstand genommen, uachdern
seitens der an ihn entsendeten Deputation ruitgetheilt
worden war, daß Herr Wilde sich nachträglich zur·
Annahme seiner Wiederwrrhl bereit erklärt habe. Bon
den übrigen 7130110010 war diejenige von hervorragen-
dem Jnteresse, welche die hiesige höhere 611011111111:
Knabenfchule betraf. Bei Gründung dieser Anstalt
war von beiden städtischen Behörden die spätere Um·



wanblung derselben in ein Progyiiinasiitiit in Aussicht
qetiotitttteti iiitd nachträglich auch bie provisorische Auf:
skhniig der Secuiida und die Berufung ziveter netter
Lehrer von der Stadtverorditeteit-Versanintlitiig geneh-
�m1 111111111111, fv das; Llittgistrttt iittitiiiehr die Gienelx
tttianiig zur lliiitvaitdlttng der Schule iit ein Vrogyiiis
itasittiit bei dtn 11111ig1. Behörde-it itt Antrag britigeit
1.11111. Jn Folge tsittes bei der königl. dllegierttitg ge�
gen diese Unitvaitdlttiig eingegangeiten Tjrotestes eiiii-
Ist-t- Stadtverorditeteit versagte die königl. Regierung,
ji«-z. das Lirvvitizittl Schuleolltsttitiiit die lsitsitehiitigtittg
111 vorgedachter llittivttttdittitg auf sv laiige 1115 die
Ztadtrotittitttite den ElentetitttriSchulbedittfttissett ge:
tiügetid eittsprvchett nnd insbesondere für« die katholi-
sche Stadtscljttle ein neueß Schulhattci geschaffen ha-
ben ivi"ii«de. Tliachdettt dieser �liebingung durch die
Ausführung des Vlohbirrteo eines katholischen Schul-
ttttttses im Fgerbst d. s. entsprochen worden ist, war
sttr dett Mitgistrttt der Zeitpunkt gekoiiitiieii, die  Sie:
nelniiigttiig fiir das Tiroghiiiitttsitttit zu beantragen.
Bei der inzwischen eingetretenen Versonaltteriiitderttng
itii Magistratss und iiii Stadtvertirdtteteii-Collegiuitt
nnd ttiit Ilücksicht artf verschiedene in der Bürgerschaft
latit gewordette Bedenken gegen die Errichtung eines
Paogyittttttsittiits war die betreffende Vorlage durch
den klliagiftrttt zttr nochmaligen sorgfältigen Prüfung
und Lieschlttshfitssttiig ait die StadtverorditeteniVersaiiiitts
ttittg abgegeben worden. Unter Berücksichtigttng der
voiti �llinaiftrat und der Schulendettttttttioti dieserhtrlb
iviederholt gepflogeiteit eingehenden Verathttitgett und
Feststellungen erktiirle sich die gestrige Stabtvervrb:
iieteti-Versatttitilttitg nach erschiipsettder Debatte bei ita-
nteiitlicher Abstiittiitittig iitit 12 gegen l·- Stitiiiiiett
sttr den weiteren Attsltitti der hiesigen Schuianstitlt
Der Viagistritt wird nunmehr die staatliche Aiierketp
innig des! hier bereits provisoriseh bestehenden Pro-
ghittttasittiits itttchsttchen

,   �m�... . . »
Yersotnit

Novelle von Richard Kettnacten
nttoekectttigtee Uittchdrtttt iviid gerithtltth verneigt.

 F-ortsetzttitg.!
Ygiein Wunder, wenn so manches Herz dadtirch in
Zltnniiieit geseht wurde. Sie wurde mit Liebeserkltü
rtttigeii förinlich bestürmt, doch das Viädcheir blieb
kalt -�- oder vielmehr sie blieb iticht kalt, sondern
sie fühlte sich im Bewußtsein ihrer Ehnmacht, diesen
flierhiiltiiissett entfliehen zu können, in tiefster Seele
verletzt. sich beobachtete sie oft rtitd inehr als eins
inal habe ich eiiie heintliche Thrätie in ihrein Auge
erblickt, tveiiit die geizige Alte ihr zuinuthete, zuvor:
koinmender gegen die spleitdideii Gäste zu sein. Eines
TlJlorgetts war das Bsirthsschiid von dein Sgaufe eiit-
feriit. Durch einen Schlaganfall tvar dein Leben der
Frau Tinte ein Ettde gemacht worden und das »sch"ötte
Tonerl« hatte das Wirthschttftett satt. Einige Tage
nachher« ivurde da? Anwesen verkauft tiiid ich sah und
hörte von dein Illiädcheit itichts titehr, bis ich es hier
zu nieiiier nicht geringen Ueberraschrttig als Santa:
riterin fanb.�

Mit ivacltsendenr Geflihl und ititttier lebhafterer
Stimme hatte Albert erzählt, ohite zu beinerkett, ivelche
Lieräitderutig ivährend seines Beriehtes ntit Adolf
vorging.

Dieser hatte wiederholt die Farbe gewechselt und
eine peinliche Unruhe prägte sich auf seiitein Gesicht aus.

Mit bebeiider Stimme fragte er, als Albert schwieg,
«Toiicrl«, sagst Du, wurde das Mädchen von den
Studenten genannt?�

�C5112 erwiderte der Baron, »das schöne Tonerl,
und sie hat diesen Namen wirklich in Beziehung aus
Leib und Seele verdient«

Adolf stand auf. ,,Jcl! inusz heiin«, sagte er
init einer· Stiiitiite, deren eigeiithüittlicher Klang dem
Baron nicht entging.

Beunruhigt schaute er dein Zrettnd in"s Gesicht.
»Dir bist so bleich�, sagte er, ,,fiihist Du Dich

univohl Z«
»Mache Dir keine Sorgen�, antwortete dieser

jedoch nach einer Pause. »Es ist nichts, ich bedarf
nur der :!t�rthe, dann ist inorgeit wieder Alles vorbei«

Albert drang vergeblich in Adolf, die Elcacht über
auf dem Schlosse zu bleiben. Der Assessor beharrte
auf seinem Einschluss, so das; jener ihn schließlich nicht
ntehr aushielt.

Er liest anspannen its-d der Wagen rollte mit
dein Freunde, nachdeiit is» ..« eine baldige Wiederho-
liing des Besnchs auf Fels-J. versprochen, zuin Schlosse
hinaus.

Ein Meer von Gedanken wogte durch Adoifs
11111111111!, ivährettd er in der stillen Frühling-streicht
dent Stitdttheii zufuhr. ««zetier· Austritt, wo seine Brattt
von dein Studenten ,,sch"t«titeo Toneri« genannt wor-
den war, ftellte fid! 111ieber lebhaft vor ihn. Er hatte
ja den verhäiigitiszttollett Verdacht in seiner Seele ge�-
werft und zu der traurigen .92111t11f1rvv1!e Veranlassung
gegeben. Die Xlieschreiltttitg des Lltettszereit und alles
andere, was ihtti Albert gesagt, itaszte genau; er
konnte katttii zweifeln, das; das schone Ionerl, seine
Braut und Schwester Autoiiie ein und dieselbe stier-
soii sei. Nun fühlte er« sich durch dass Betvtisztseiw
daß et« sie ungehört veidaiiiiiit hatte, doppelt peinlich
berührt. Allein ivaruttt war sie so plötzlich gefioheti;
waritiit hatte sie, da sie sich doch so glänzend recht:
fertigen konnte, seiner begreifliihett Artfregttiig an je-
neiii Abend Nechttttiig tragend, nachher eine Lierstätk
digttng gar nicht versucht? Sollte. die Schwester An:
toitie, troh der aufsalletideit llebereiiistinttitrtttg in Per-
söiilichixsit und Verhältnissen, dennoch eine Andere
sein! Darüber beschloß Adolf sich vor Alleitt Gewiß:
heit zu verschaffen. Trotz der späten Abendstuiide be-
gab er sich nach der Ankunft in der Stadt auf feiii
Bnrettu Er· stöberte alle Akten durch und fand dar»
Verzeichnis; derjenigen, welche sich für das Liebestverk
in Schlesieti zur Lierstigttitg gestelll hatten.
berhafter Tllttfregttitg heftete er seine Augen auf das
111111111, da begannen sie plishlich zu lettchteii - seine
Ahnung hatte ihn iiicht getiiuscht, ��� Schwester Att-
tottie war die verschivttitdeite Braut.

Der Assessor erhob sieh und durchiiiasz längere
Zeit in tttibeschreiblicher Stimmung den kliauitr Sie
innige Liebe, welche er einst für Aittonie gefühlt hatte,
brach tttit erneuter �511111! 1111s feinem Herzen hervor.
Aber durfte er oetin hoffen? Hatte er nicht in rück-
sichteslttser Lierbleitdrttig das Glück seines Lebens« ver-
scherztk Er sann hin und her, er vergegeitivärtigte
sich das Bild der ocrtettttensrtoll liebeiidett Braut
und immer stärker regte sich der Gedanke in ihm,
das; durch feine Schroffheit allein der unheilvolle Bruch
tticht herbeigeführt worden sei. Etwas Anderes niustte
sieh zwischen ihn und sie gedrängt haben. Er sah
in dein unerwarteten Zusatnnieiitrtsffeit eine Fligtitig
der Vorsehung, welche die Hoffnung in seiner Seele
tvachrief, itach der schwereii Prüfung doch itoch glück-
lich zu sein.

Nach längerer Erwägung kain er zu dem Ent-
schluß, sich brieflich an Antonie zu wenden und er
führte diesen Vorsatz unverweilt aus. Erst als er
Lllles, was sein Herz bewegte, seine Rette, feine Sgvff-
intng ritt Liebe dein Papier« anvertraut« hatte, legte
sich Adolf ins Bett, um auch hier, riingattkelt von
oeritiokreitett Iraumbilberti, feine klluhe zu finden.

tsortsetitttttt folgt!
Rirchlicljc Nachrichten.Atti ".2. Adventiotiittage  den 111. Dcbr. 1".! predigen in

hiesiger evang. Kirche:Vor-ne: A. Polirx Pastor ItitrttitHlti.
B. Deutsch: Derselbe.

Nachiiix Pastor Schtvartt
Anttotttoche des! deutschen Pastorck

Jzn sie-i

 Gtetauft: Den 30. �Jlonbr. Wilhelm Reinhold Richard,
S. deg Schuhittatheriiistrx Wilhelm Lxeinrich hier, geb. den
2 !. �	�vv11r.; den 11. Dezbix Tttichard Etnil, S. des: Dach:
dectero Traugvtt stleiiter in hies. p. V» geb. den its. 91011.;
dgl. Mai; Robert, S. dir-- »;3t""tci·!tiertitstr. Ettrl Varofle hier,
geb. den I11. 3111111112; dgl. Einitta Bornio, I. des:- Stellen:
ltesittersz Ttltlheltii Vtiithle 111 Ellgtttlt, geb. den �J6. 1J11>vbr.-�
dessen. :lttt··tttfte, T. des» Vlrlteitersz Ettrl titurtt in �Jlantelau;
den l. Denn: Tyrievritl! Eint, S. des- Erbscholtiseibesitierss
ltalinlnteh iti sittertltodtirtI

 Sicftot"l!cii: Den «.«.t. "Jlvvbr. der Stelleitbes.-«2lrtg-
tttgler Earl Bieivttld in hies. d. V» alt H3 s. T IN. it! T;
den i. Teilst: Tllosiittt 611111111111, "J. T. des! �lrieichenfteller:
gehulien 1151111111111 zttthit in hies. d. "Lior·st., alt 7 se. ".2 1.1.11.
Jst T.; Desgl. Frau Ohrijtiate Wilhelntitte :iteichert, geb.
 «"! IU1U·1ll- des! in 1111-1. d. V. versiorlt eheni. Erbscholtisen
liefitterci Nettrg Trkilhelitt slteichert hinterl. Wittwe, alt 79 J.it! «.l.tt�. 15 T; deti 15. 2113111". Carl, S. des! Vauergtttcn
dachtet-I Eitrl Asalutitz iii Pvlit.-:t.liarchiviti, alt H W.

Das« evangclische Pfui-rennt.

ll ll « i� «e et« sehe dpteliverlce
irertltstt ttlljäiltrlitclt ttttt litt-se Zeit, :1n-_-�"cl1ii111li-_{t� 11111 hald
darauf al5 tilitttzjtttttlit auf &#39;J&#39;a1151:11dcn 92"11n Wcihnacht5-
1151-111111 dic lc115thar5tcu Sachen zu iil1cr5t1"al1leu. A115
l.&#39;1-l1111&#39;z1111g_-�"1111n" rulitu wir cincni Jcilcn zu: W115
kann wohl 11111" Gatte dcr Gattin, der llriititigirtn dcr
Braut. 111.11� l-&#39;r1-.11n1l d1�11n J"1"11�und1- Schiincrcs 111111 Will�
11111111111-�11111-1-5 51-1:cnl1"1:n&#39;f Es« rtkrrztsrxcitnsäirtikxt gsliielcliclt92-1-1"l1-h111 Stunden. lacht und 51-h11rzL durch 5cinc hald
h1-i11-rn 1-1-11111-1 ll1-rz und tiettttltli 1l111"cl1 5cin1: crn-
511-11 9292&#39;1-i51�1n. 92&#39;1-1-51-h1�-u1-ht «l"r«.rttri-.:·lct-.it und Jlclanclmlic,
ist. 1l1-1- 111-511:111-511ll51-l1:1l&#39;t.1:1-. 11c5 lüin5an1c11 trcun5tcr
19111111111". und 111111 nur 1&#39;111" 111111 l�1�1i1l11111lcn� dcn Krillliicll,
d-bn an da5 1111115 111111-551-1111113 - tttit einein Worte, ciu
Ilolle-Fsc-In-s Spielwcrla statt« ttttst 5111111- in letzt�
nistti Salon. an l11.1in11n1 liranlccnhcttc. iihcrhaupt in kci-
instit erlitt-it 11.111511 l&#39;1-.hl1.1n.

1-�111-1111; ist-presst �irllw,  Jonelilorcn, so�
11111111151-1111111: j1-d1:1".-921"l. nicht 1-5 lccinc 1.1inl&#39;-.11:h111"1: und
5i-l11�11"11 .9211zi1-l11111;5l11":1l&#39;1 al5 51111-11" 11i11 Quelle. ttttt 111c
�11511- und littttiltktt tlittttsrtni zu 1125511111. Wie. 11115 von
111111-11 511111-11 111-51111111 wird; ltitiststt 511-11 dic Hlllllllilllltäll
5.111.111 111111111551-1111-11111. 20111001� verdoppoll;
1l.11-11n1_i1-111111 Ile-rron Wirllwn und  ioscshäifls-
innhanku-rn. di1- tust-It nicht i111 li1-5ilz1- cincs Spiel�
init-liess 5ind_ nicht d1"in-_1;11.n1l 21-1111: 11111-�111111111111111 ircrdvn1111111. 511-11  liest-r so sicher erweise-reitst!
Zug-kraft ohne Zügen! zu Iu-�cliencn, 11111
s« ttit-lti·. da unt« 9292&#39;un5ch Zal1lu11e;"5111"l11iehtcrungcu ge�
wiihrt traktiert. Dcu Herren Geistlichen, welche.
uns lliielcsieltt t"t·ir ihrcn Stand. 11111:!� dcr l-Jiitfcrinutgs,"
921&#39;1--_-;cn,  Öoitccrtcit ctc. nicht lu1i9292"11l111c11 könucir, bcrci-
tot 511l1-�h&#39; ein Kun5twcrk dcn schönsten, 1laucrn5tcu Ue�
111155. Wir hcntcrken noch, 111155 die Wahl dcr cinzcl-
nett Stücke: eitle l&#39;cin durchdachtc ist; 111c ncuc5tcn� so:
wi1- di1- hclicl1tc5tc11 iiltcrn Upcrn, Upcrcttcu, &#39;.l�iinzc
und liicdct" lindcn 5icl1 in dcn Ilollt-�rkcllen �Her-
kon unt« da5 Sch11115tc vereinigt. Dcr5clhc hat; 111c
l-lhrc. Licti-i-ant viclcr lliitik tttttl llnhcitcn zu sein. ist
1111111-1111-5 eint« d1-n .-921155tcll1111_-_1�"c11 111"ci5_-_;"11�l1&#39;1"ö11t, ncuc1"11i11:5
in .92l1-ll11111r11c dcr cinzi-_1;11., d111- 5pc1-icll 1&#39;111" 5icl1 allcin111-11 11r5l11n Preis �� Uijtlotttts nikltst silittsrtttk Jltktiitilltk N
111"hi1:lt. Hirn: 1&#39;111" 1111151111 Winter 92"11�1"an5taltct.11. Priiinicn-
vcrtln-ilunn" roit tUII Sjticliircrlitcit i111 l�1ct1"a-_;"c von 1911111115
�JHJNNI d111"l&#39;tc 7.111l111.1- 11115111111111-11 Anklang" Iindcn. da jc-
dcr 11511111-1". 51111151 51-11111: 11in1-r 111111111111 5111111111150, dadurch
in sit-n til-sitz eilte-s« 211-11551111 Werkes« gestatten-it kann;
tritt· _&#39; d1- If! l-&#39;1"an1-5 i-rhiilt inan cincn l�r1i111ic1151:h1-i11.
l111i1-hhalti:;11 illu5t1"irl1: l�1"1-i5li5t1-n 11111151 l�lan wcrdcn
au1&#39; 92&#39;1-1"l-1n-_1�cn t&#39;1"an1-.11 �113-1-�51111111.

Wir 1-nn1l&#39;11nl11n Je-elc-rlnann, 11111-11 1111i einer«
111111111111 S11i1-l111151u 511-l1 stets· ·lirt:lct- an 1111-, Fabrik zu
111-11111111. 1111 vi11li1r11rt5 9292"1:rl1&#39;1- 1&#39;111" ll1-.ll1.1r&#39;5clic anncpric-
51-11 9292"1-1"1l1111. 11111 1-5 nicht 5ind_ Alle iichtcn Werke!
und 5111111111151111 t1"a-_;cn 5111111111 kstrtlrttttliteti Xanten, wo�t-:tttt" 711 111-1111111 151. Die l-�irnla hält nirgends
Niocle-rlagt-n.

25eka1int 1nachu1tg
�lßir 11111111fi111tige1_1 zu Itetijaltr 188.3 einen Hilfe-boten interiiiiistisch gege1141vö11	111t1id!e

ltitttdigititxt und 27 illinrf Diättsit pro Vloitat attzirttehiiteit
Bewerlter wollen fiel! binnen l4 Tagen schriftlich bei uns ttteldeit.

cr Niagistrai.Natur-la it, den 7. Tezeitilter 1882.

Todes-Anzeige.
Atti 7. 11. Alls. 1-�nt51-l1l11-t&#39; nach langen

11111111111 unser· 111-�111-1- 191-12111111 111111 Oollegre
der Barbier

J.Kowam,
1 Si. |�11l111|15_];1l11&#39;11.
Sein lrivdcrcl�  fl1211&#39;211it111&#39;

tein 111111111111111-5 .-9211d1:nl1&#39;11�n.
llei-riligiitin�: Sonntag Ntitsitiiiitttirk 3� .: Uhr.

.92&#39;111n5la11. den d. .l	:&#39;/.l11&#39;. 18.112.
Goldalmcr. llcnnicke.

Brand.

5i1tl1crt. ilnn

glatt-ruf. » _ _n, 11111 it. d. ritt Herrn Entschlafeneit
treuen, reichbegttliteih aber höchst bescheideiteit
Eaiitor ttttd ehrwürdigeti Lehrevsttbilar
Herrn Carl Flwgel

1!ierfe111|&#39;1 ividitiet tiachsteheiidett toohlver-
dienten «!tachrtts:

»Du wirft uns riuoergejzlich sein;
Dein Herz war« liebeub, sroiiiiti und rein,
Mit List und Falselilieit uubetaniitz
rltuii ruhtUJ in Gottes LCaterhatidN

Natur«-init, den 6. December 1882. 
Dr.

�erm



Nachdein die Ziehniixi der zum Besten des Bethaiiieuvereius veraiistalteteii Lotterie
a111 is. d. 513115. vor sich gegaiixfcsii ist, ist die Gewinnliste iii der Slieharisiiiixi des Herrn Kreis:
Schuliiispectvrs Fengler einziiseheii iiiid kiiniieii auch dort die Gewinne iii Cniiifaiixf genommen,
rein. kaini erkniidet werden, wo dieselben iibziiliiileii sind. Allen giitigeii Cseberii 111111  s.!escheiikeii,
wie allen denen, die dass» Werk der Berloiisiiiiii sreiiiidlichft fordern halfen, wird hieriiiit der herz-
lichste Dank gesagt.

9111111511111, deii H. T5e11111er 181-42. D e r V o r st a n d.

« Bauern-Verein für Niitteb und 2!öieder-Schlesien.
._ l

General-Persannnlniigp
Donnerstag deii l4. d. Wink» Nachmittags 2 Uhr, in Breslau iin

Höre! »zum blauen Hirsch« Ohlaicerstraße 7.
Tage-so rdn n 11 g: Bericht iiber die bisherige Thiitigkeitz

StatuteniAeiideriiiig; 
Iieuwiihl des; Vorstandes.

Zahlreichesj Ersiheineii der Vkitglieder ist dringend erwünscht.
Der Vorstand. v. Debschütz�Senditz.

I-Iiugo Iiaisler�
  O  Uhtcnhaiidliiiig

einpfiehlt sich znin lieviirstelieiideii «Ll!eihiiiicht«3feste. __ »
   ison goldeneii nnd silbernen Herren: und! g Dauiennhreiy in Anker, Chliiider nnd Reinons

toit, Savoneit St. Regulateiire in einfachster nnd reiihster 91115111111111111, 111ht nnd
iiierzelsii Tage. ziehend, Geiiiicht nnd Feder-uns, in Niißbciniin Rinier, Poliscindet nnd
Eiche geschnihtsz Tableaiix-Uhreii, Pariser Reiseioecketz sowie alle �irten Wand«
Uhren in reichsier Ausioalil unter inebrjiilirnier Garantie 511 solidesteii «Preiieii.»

   1311 Herren: nnd»Dauieiiiihrtetteu, in �0111,· _ g v Silber, D·o3i»ble, ecilmi niiddiego sehr beliebten
ainerik. Niikelketteu, Breloqnes nnd Schlnffel voii den einsachsteii bis 511 den
geschincickricillsteii Ellusfiiljriiiixieii einfifiislslt niiter Garantie D

"Dlunslauer
. »! . «. ! ! .

Gen-eiilwjiorikchiireiiiierei uncl Jnrelziieseii�kl«iilirili.
Auf iiieineiii Grniidsiiicty Wilhelniftrasze Nr. 8 zuiu deutschen Kaiser, habe ich

eiiie Getreidcdkorn-Brcuuerci nebst Ysrcfzljefeiifabrik nach iieiiesteiii Shsteni eingerichtet.
�Durch dieses» inein Unternehmen wird deni hochgeeiirteii 14111111111111 lsselegenlieit geboten, einen gefiii1-
deii Getreidesskvrii durch niich zu l1e5iehe11. Es ioird ineiii Bestreben sein, iuir garaiitirt reine
Waare, aus besteiii Iioggeii hergestellt, 511 solidein Jsreise 511 liefern.

Oiicbachtiiiiiioiioll
Namsliiueis Getrcidcxiiorn-Brennerci und Prcsiljcscii-Fabrik.

J. A. Midas.

0. OPITZ,
JZueFiJ Papier� uncl 8eiireilnnaieriiilieisickscinciluiig,

empfiehlt feine

Zseihnachigzxlussielkung
einer geiieigteii Beachtung.

cO O

Hugo Haislers

w! 31111111 fiir lismsll Zähne, illoinven etc.
empfiehlt sich geneigt« kLieaclnniig.

Krakaiierftrasze 12, II. Dinge.
». . . .

Oeffentliche Bersteigeritiixi
Freitag deii l5. Dceeuiber er., Nachi

niittcigs l2«»2 Uhr, werbe ich ini Hehdew
schen Nasihaiise in Wilkam

ca. 271 Scheffel Roggein T! Scheffel «L!kei»ieii,
4 Scheffel Gaste, Erbsen nnd Diese, 30 Sack
Kartoffeln, 4 Brocken, d« Gänse, 8 Guten,
2 Schock Kraut, 2 Schock Erdriibem 60 Pfd.
Flcichs, 451i": Quart Niilch nnd 58h�: Quart
Butter

gegen sofortige Baarzahlung versteigerin
Namelau, am 5. Dezeinber 1882.

Der Gerichtsvollziehen Saufen.

sgerzlieljeii Dank
allen Deneii, die iinsere innig geliebte, iiiiver-
gesiliche lsåatliip illintter, Schiviegerg nnd ihres;-

inutter, 
Maria Gulitz,
zur legten 5	11he1&#39;t1&#39;1tte begleitet nnd uns» ihre Theil:
iiahiiie erwiesen haben, inglnsfoiidere aber dein .s!»errii
Pfarrer Doctor Sinvlka fiir die trostreicheii
Worte ain Grabe. Möge Gott Jeden vor solchem
Schinerz bewahren.

Die Hinterbliebenen.

Holzverkanf
deg Kannst. xorsjrenietø ilnmglau

Pioutag den 11. Dez. e. iin Heidersschcn
Gasthanse zu ReichthaL

A. Bau: uiid Nntzholz von Vorniittaqg
10 Uhr ab in inichsteheiider f!ieiheiifolge: ·
l. gnsnihbezirli gigorselkitn zagen 83, 84, 85;

Eichen: l Stiick l. Cl., I; Stiick l.l. Cl»
44 Stint in. ei, cis Stiick n 
und V. Cl.

Birken: z; Stück.
Kiefern: 401 Stint· l. bis« Y.

2. zsctinhbezirli Hchadegicn Zagen 56:
Cl.

Cl. 
2:94 Stil.

Kiefern 111. bis V.
B. Brennholz iiach Beendigung des Bau:

holzverkiiiifs von etiva 2 Uhr Llliiehiiiittiiiis ab:
l. 5111011111113: Sage« 66, 71&#39;!, 76, 77, 81, 82,

83, Bis, 91 � Trockiiisz
iind Windbriich

Eichen: 1:5 Scheit
Andere t- Laubho l z: 4:5 Scheu, 2 511111111111.
Nadelhvlz: 191 Scheit, 21! Kniippel

Zagen 83, 8-1, 85  Schlage!:
Eichen: 184 31111211, ei; Pfahiyoiz, 4i

Stock, 138 Reisig.
Birken: Jl Scheu.
Nadelliolz: M« Scheit, 187 Stock, 1115

» 9keisig.2. Cianfa-e: Troiiiiiih der Totiilitiitt
Llcadelljolzt 271! Scheit, 51! 3111111111111, 175rh�

Z. gnhadegun 
Birken: 
Kiefern: 168 Scheit, 13:1 Stock, 160 k!ieisig.

Die 511111 Tlerkauf gestellten Oiilzer werden auf
Wunsch durch die betreffenden � getreu Förster vor:
gezeigt werden, die Aufinaaszregister sind hier ein:
zusehen. 
«.!iaingliiii, den 4. Dezenilser 1882.

Der Königliche Obersörsten
Etörig.

Eineni geehrten Pnblikiiiii von Stadt und
Land die ergebeiie Anzeige, das; ich mich hiernrts
als; T: el lernte: ter iiienkiisiiissciiJ
habe, und werdcii alle in iiieiii Euch iehlagenbe
Arbeiten aufs Beste 511 solideii Preisen anggefiilirn

G". Siegmund, Iiiehlermftr.
iilosterstix vis-{t-vis dein iianfiiiiiiiii Herrn Tihe

Gute, bot-jährige, iütkisihe, fiiße

staunten,
10 Pflx für l Mk. 30 Pfg» l Pifd Hi! «I3fg.,
EIUPIEDU H. Stemltz.

Eine Wirthschaft
niit inassivein Gebäude, iin besten »«;;tisniiide, be-
stehend aus 20 Morgen Acker iiicl. Wiese, ist
bald aus freier Hand zu verkaufen.

Karl llolfmunn, Ziegelineistetx
» _ Tiigiikix » «

frisch gekochten Schinken
sowie jeden Sonnabend, ·vou 10»Uhr ab

warmes Pokelfleisch
empfiehlt H_ Rapke, Fleifcheriiieisteix

2 Bcttstelleci nebst Niatraheiy
l. Badeivaiine, l sironleiicliter H-
arinig!, l Schrcibtifcih l Niihtifchchciy
soivie einen Sophatisch 11111 kann; z« ver-
EAUfOU l. Janietz.

Holzmalereien
werden sauber polirt bei

G. Siegmund, Iiichlermeifter.
Kl erstraße

 Nebst Beilage! « s




